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[bookmark: Brief]Architektenvertrag


zwischen


Gemeinde Weiskirchen
Kirchenweg 2
66709 Weiskirchen

- nachfolgend „Auftraggeber“ genannt -



und

[…]

- nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt -

- „Auftraggeber“ und „Auftragnehmer“ nachfolgend gemeinsam auch 
„Vertragsparteien“ genannt -


Präambel

Der Auftraggeber beabsichtigt, die Grundschulentwicklung – insbesondere im Hinblick auf den gesetzlich vorgegebenen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung ab dem Jahre 2026 – voranzutreiben. 

Daher hat der Auftraggeber entschieden, einen neuen Schulstandort zu errichten.

Dies vorausgeschickt vereinbaren die Parteien das Folgende:


§ 1 Gegenstand des Vertrages und Leistungsziele

1. Gegenstand des Vertrags sind Architektenleistungen der Objektplanung (§ 34 HOAI) zur Planung des Neubau des Schulstandortes im Ortsteil Rappweiler.

2. Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer und der Auftragnehmer übernimmt gegenüber dem Auftraggeber die Erbringung der sich im Einzelnen aus §§ 2 -  4 sowie dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude und Innenräume gem. § 34 HOAI ergebenden Architektenleistungen.

3. Dem Auftraggeber steht ein Baukostenbudget gemäß der DIN 276 in Höhe von derzeit [...] zuzüglich Umsatzsteuer in der gesetzlichen Höhe zur Verfügung (nachfolgend das „Baukostenbudget“). Auftraggeber und Auftragnehmer legen dieses Baukostenbudget zunächst als verbindliche Baukostenobergrenze und Beschaffenheitsmerkmal des geschuldeten Werkes im Sinne des § 633 II 1 BGB fest. Der Auftragnehmer wird im Rahmen des beauftragten Leistungsumfangs höchstens diese Kosten seiner Honorarabrechnung zugrunde legen. Eine Anpassung des Baukostenbudgets bzw. der Baukostenobergrenze und damit eine Anhebung der Grundlage der Honorarabrechnung kann im Vertragsverlauf insoweit erfolgen, als im Rahmen der Planungsleistung andere Kosten festgestellt werden und der Auftraggeber dieser Kostenberechnung und dem erhöhten Baukostenbudget zustimmt.

4. Das Bauvorhaben soll am 30.09.2028 fertiggestellt und vollständig abgerechnet sein. Für die Erbringung der vertragsgegenständlichen Leistung gelten die in der Leistungsbeschreibung (Anlage 1) unter Ziff. VI. genannten Vertragsfristen.

5. Die Vertragsleistung wird in mehrere Leistungsstufen unterteilt. Der Auftraggeber ist berechtigt, diese Leistungsstufen gemäß der Regelung in § 3 Ziff. 3 dieses Vertrags separat abzurufen.


§ 2 Grundlagen des Vertrages

1. Der Auftraggeber beabsichtigt, das Projekt mit verschiedenen Förderprojekten zu finanzieren, u.a. des Ganztagsschulprogramms des Saarlandes. Vorgaben der Fördergeber, insbesondere beispielsweise zur separaten Kostenrechnung je Fördermittelgeber, sind im Rahmen der Projektumsetzung durch den Auftragnehmer einzuhalten. Zusätzliche Aufwände aufgrund einer etwaigen separaten Rechnungserstellung/Kostenerfassung je Fördermittelgeber sind nicht gegenüber dem Auftraggeber abrechenbar. 

2. Die Grundlagen des Vertragsverhältnisses sind in nachstehender Reihen- und Rangfolge:

a) Bestimmungen dieses Vertrages 
b) Etwaige Rechtsgrundlagen aus Förderprogrammen gemäß Abs. 1 
c) Leistungsbeschreibung (Anlage 1)
d) Auftragsbekanntmachung (Anlage 2)
e) Angebot des Auftragnehmers (Anlagenkonvolut 3)
f) Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI) in der bei Vertragsschluss geltenden Fassung. 
h) Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über den Werkvertrag (§§ 631 ff. BGB), insbesondere diejenigen über den Architekten- und Ingenieurvertrag (§§ 650p ff. iVm §§ 631 ff. und §§ 650b ff. BGB).
i) Auf das Bauvorhaben anwendbaren gesetzlichen und behördlichen Bestimmungen und Auflagen, insbesondere bau-, gewerbe-, feuerpolizeilicher Art.
j) Die zum Abnahmezeitpunkt anerkannten Regeln der Technik/Baukunst, einschließlich aller für die Realisierung des Bauvorhabens einschlägigen Richtlinien und Normen, DIN-Normen sowie die VDI-, VDE-, VDS-Vorschriften.
k) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers werden nicht Vertragsbestandteil, selbst wenn im Angebot des Auftragnehmers auf solche verwiesen wird.

3. Der Auftragnehmer wird die Vorgaben der in den vorstehenden Abs. 1 und 2 genannten Dokumenten und Regelungen in eigener Verantwortung beachten und umsetzen, soweit diese durch den Auftragnehmer sinnvollerweise auch umzusetzen sind. 


§ 3 Leistungsumfang

1. Der Auftragnehmer wird nach den vorstehenden Maßgaben mit allen Grundleistungen folgender Leistungsphasen nach § 34 HOAI nebst Anlage 10 HOAI für das Bauvorhaben betraut, wobei die Beauftragung gemäß Abs. 3 stufenweise erfolgt und insbesondere im Hinblick auf die Leistungsphasen 6 und 7 sowohl die Vergabe von erforderlichen Fachplanungsleistungen als auch erforderlichen Bauleistungen umfasst:

a) Leistungsphasen 1 (Grundlagenermittlung)
b) Leistungsphase 2 (Vorplanung)
c) Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung)
d) Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung)
e) Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung)
f) Leistungsphase 6 (Vorbereiten der Vergabe)
g) Leistungsphase 7 (Mitwirkung bei der Vergabe)
h) Leistungsphase 8 (Objektüberwachung)
i) Leistungsphase 9 (Objektbetreuung)

2. Der Auftragnehmer trifft eigenverantwortlich sämtliche Maßnahmen, die gemäß der Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen (nachfolgend auch „BaustellV“ genannt) dem Bauherrn obliegen. Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von allen Verpflichtungen und Ansprüchen Dritter aus oder im Zusammenhang mit der schuldhaften Verletzung der BaustellV frei.

3. Die Beauftragung des Auftragnehmers mit der Vertragsleistung erfolgt stufenweise nach Maßgabe der nachfolgenden Regelung:

a) Die Vertragsleistung wird in folgende Leistungsstufen unterteilt:

aa) Leistungsstufe 1 
Leistungsphasen 1 – 3 gemäß § 34 III HOAI

bb) Leistungsstufe 2 
Leistungsphase 4 gemäß § 34 III HOAI

cc) Leistungsstufe 3 
Leistungsphase 5 gemäß § 34 III HOAI

dd) Leistungsstufe 4 
Leistungsphase 6 gemäß § 34 III HOAI

ee) Leistungsstufe 5 
Leistungsphase 7 gemäß § 34 III HOAI

ff) Leistungsstufe 6
Leistungsphase 8 – 9 gemäß § 34 III HOAI

b) Zunächst beauftragt der Auftraggeber den Auftragnehmer nur mit den Leistungen der Leistungsstufe 1. Die Leistungen der weiteren Leistungsstufen inklusive der dazugehörigen Besonderen Leistungen kann der Auftraggeber später zu den Bedingungen dieses Vertrags abrufen, und zwar entweder vollständig oder beschränkt auf bestimmte Leistungsstufen, einzelne Leistungen der Leistungsstufen oder Leistungen für einzelne Bauteile. Der Abruf weiterer Leistungen ist schriftlich zu erklären. Anspruch auf den Abruf weiterer Leistungen hat der Auftragnehmer nicht. Bei Nichtabruf steht ihm insoweit kein Honorar zu. Sonstige aus dem Nichtabruf resultierende Ansprüche des Auftragnehmers, insbesondere solche auf Aufwendungs- oder Schadensersatz, sind ebenfalls ausgeschlossen.

c) Vor Ausführung der jeweils nächsten Leistungsstufe werden der Auftraggeber und der Auftragnehmer das Erreichen der vorherigen Leistungsstufe schriftlich dokumentieren und den jeweiligen Planungs- und Leistungsstand als verbindlich für die weitere Ausführung der Vertragsleistung festlegen. Die Dokumentation und verbindliche Festlegung des Planungs- und Leistungsstandes der jeweiligen Leistungsstufe stellt keine Teilabnahme der Vertragsleistung dar.

d) Bei der Beauftragung der jeweils nächsten Leistungsstufe wird der Auftraggeber berücksichtigen, dass der Auftragnehmer ggf. eine angemessene Dispositionsfrist zur Aufnahme der weiteren Leistungen benötigt; hierüber werden sich die Parteien einvernehmlich verständigen.

e) Der Auftragnehmer kann aus der stufenweisen Beauftragung der Vertragsleistung keine Erhöhung seines Honorars herleiten.


§ 4 Änderungen des Vertrages und Vergütungsanpassung

1. Für Änderungen des Vertrags (Änderung) und das Anordnungsrecht des Auftraggebers gilt § 650q I i.V.m. § 650b BGB mit den nachfolgenden Modifikationen soweit vergabe- und förderrechtlich zulässig:

2. Wenn nach § 650b I BGB ein Angebot über die Mehr- und Mindervergütung vorzulegen ist, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber dieses innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt des Änderungsbegehrens in Textform vorzulegen. Ist der Auftragnehmer in diesen Fällen nicht in der Lage, ein Angebot innerhalb der vorstehenden Frist zu erstellen, hat er dies unverzüglich anzuzeigen; es gilt dann stattdessen eine angemessene Frist.

Das Angebot des Auftragnehmers muss prüfbar sein; § 5 Ziff. 2 ist zu beachten.

3. Die Kosten der Angebotserstellung trägt der Auftragnehmer. Dies gilt auch dann, wenn der Auftraggeber das Angebot des Auftragnehmers nicht annimmt oder von der Leistungsänderung ganz oder teilweise Abstand nimmt. Erfolgt eine Beauftragung dieser angebotenen Änderungsleistung, wird das geschuldete Honorar auf die weitere Vergütung angerechnet.

4. Drohen dem Auftraggeber ohne eine unverzügliche Ausführung einer Änderung, die zur Erreichung des vereinbarten Werkerfolgs notwendig ist (§ 650b I Nr. 2 BGB), schwerwiegende Nachteile (Gefahr in Verzug), ist der Auftraggeber berechtigt, die Änderung vor Ablauf der in § 650b II BGB genannten Frist anzuordnen.

5. Eine Einigung der Parteien nach § 650b II BGB bedarf der Textform.

6. Die Vergütungsanpassung für den Fall von Änderungen des Vertrags richtet sich nach § 650q II BGB.


§ 5 Zeitlicher Ablauf

1. Die voraussichtliche zeitliche Abfolge ergibt sich aus Ziff. A. VI. der Leistungsbeschreibung.

2. Wird für den Auftragnehmer erkennbar, dass der vorgesehene Planungs- oder Bauablauf nicht eingehalten werden kann, z.B. wegen unvorhergesehener äußerer Umstände oder wegen Anordnungen des Auftraggebers, z.B. solchen, die Planungsänderungen erforderlich machen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, den Auftraggeber hierüber umgehend und umfassend zu unterrichten.





§ 6 Ausführung der Leistung

1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm vom Auftraggeber übertragenen Leistungen nach den allgemein anerkannten Regeln der Baukunst, der Bautechnik und den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit zu erbringen.

2. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber im Rahmen der vereinbarten Leistungen über alle bei der Durchführung seiner Aufgaben wesentlichen Umstände, insbesondere über Qualitäts-, Termin- oder Kostenabweichungen unaufgefordert oder auf entsprechendes Verlangen des Auftraggebers unverzüglich zu unterrichten und dem Auftraggeber Lösungsvorschläge zu unterbreiten und auf mögliche Einsparungen hinzuweisen.

3. Soweit der Auftragnehmer Unterlagen bzw. Vorgaben und Entscheidungen für die Ausführung seiner Leistungen benötigt, ist er verpflichtet, den Auftraggeber so rechtzeitig schriftlich darauf hinzuweisen, dass der Auftragnehmer selbst seine Leistungen rechtzeitig erbringen kann.

4. Der Auftragnehmer wird seine Leistungen unter durchgängiger Verwendung eines CAD-Systems erbringen. In allen Leistungsphasen wird er sämtliche relevanten Daten in den zuvor abgestimmten Formaten an alle Beteiligten weiterleiten.

5. Bedenken gegen Entscheidungen des Auftraggebers hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

6. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber über die Notwendigkeit der Einschaltung von Sonderfachleuten (z.B. für Baugrund, Statik, Haustechnik, Brandschutz) so rechtzeitig zu beraten, dass die Sonderfachleute ohne Verzögerung für das Bauvorhaben beauftragt werden können. Werden Sonderfachleute beauftragt, hat der Auftragnehmer die von diesen erbrachten Leistungen fachlich und zeitlich zu koordinieren, mit seinen Leistungen abzustimmen und diese in die Planung einzuarbeiten.

7. Soweit es seine Aufgabe erfordert, ist der Auftragnehmer berechtigt und verpflichtet, die Rechte des Auftraggebers zu wahren, insbesondere hat er den am Bau Beteiligten die notwendigen Weisungen zu erteilen. Ohne vorherige Zustimmung des Auftraggebers darf der Auftragnehmer aber finanzielle Verpflichtungen für den Auftraggeber nur eingehen und/oder kostenerhöhende Maßnahmen nur anordnen, wenn Gefahr im Verzug und das Einverständnis des Auftraggebers nicht rechtzeitig zu erlangen ist.

8. Der Auftragnehmer hat seine Leistungen prüfbar abzurechnen und in seinen Rechnungen die Mehrwertsteuer auszuweisen, sofern nicht die Kleinunternehmerregelung nach § 19 UStG angewendet wird (§ 16 I 1 HOAI).

9. Die Planvorlagen, Pausen der Originalzeichnungen und sämtliche sonstige das Bauvorhaben betreffende Unterlagen (verkörpert und elektronischer Form) stehen dem Auftraggeber zu. Der Auftragnehmer wird diese Unterlagen dem Auftraggeber in 3-facher Ausfertigung in Papierform sowie zusätzlich digital als CAD-Datei (dwg- oder dxf-Format) spätestens bei der Abnahme übergeben. Die hierfür entstehenden Kosten sind bereits in den Nebenkosten enthalten. Soweit Unterlagen nicht an den Auftraggeber zu übergeben sind, kann der Auftragnehmer diese nach Ablauf von 10 Jahren nach Abnahme seiner Leistung vernichten, wenn er dem Auftraggeber zuvor ihre Übernahme angeboten hat und dieser die Übernahme abgelehnt hat.


§ 7 Projektteam

1. Der Auftragnehmer hat die vereinbarten Leistungen persönlich bzw. mit seinen Gesellschaftern und seinen angestellten Mitarbeitern zu erbringen. Die Übertragung vereinbarter Leistungen an Dritte bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers, die dieser nur aus wichtigem Grund verweigern darf.

2. […] wird zur Projektleitung des Auftragnehmers bestimmt. Sie ist gegenüber dem Auftraggeber zur Vertretung des Auftragnehmers ermächtigt.

3. Die Projektleitung leitet die Ausführung der Vertragsleistung. Sie steht dem Auftraggeber für alle Bereiche als ständiger Ansprechpartner und Koordinator zur Verfügung und darf ohne seine Zustimmung nicht ausgewechselt werden.

4. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Auftraggeber die Auswechslung der Projektleitung oder sonstiger Mitglieder des Projektteams verlangen. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn ein Mitarbeiter des Auftragnehmers nach Einschätzung des Auftraggebers die notwendige fachliche oder persönliche Eignung für die Erfüllung seiner Aufgabe vermissen lässt oder mit den anderen am Bau Beteiligten nicht kooperativ zusammenarbeitet. Ein Auswechseln der Projektleitung durch den Auftragnehmer ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers zulässig. Bei Austausch der Projektleitung durch den Auftragnehmer muss eine gleichwertige Projektleitung mit gleichen Qualifikationen und Erfahrungen eingesetzt werden. 

5. Auftraggeber und Auftragnehmer benennen außerdem die nachfolgenden verantwortlichen Ansprechpartner:

· […] (Auftraggeber)
· […]  (Auftragnehmer)

Die Ansprechpartner müssen in der Lage sein, im Rahmen der Vertragserfüllung jederzeit verbindliche Erklärungen abzugeben. Zur Abgabe von rechtsgeschäftlichen Erklärungen sind sie nicht befugt und nicht verpflichtet.




§ 8 Honorar

1. Das Honorar für die gemäß § 3 Ziff. 1 übertragenen Leistungen richtet sich nach den Prozentsätzen (lit. a), nach der Honorarzone (lit. b), dem Honorarsatz (lit. c) und den anrechenbaren Kosten des Bauvorhabens (lit. d):

a) Die Leistungen werden gemäß § 34 HOAI wie folgt in Prozentsätzen bewertet:
 
	[bookmark: Y-600-W-RoqOVertrb-NAME-tab4]
	Prozent des Honorars

	
	nach § 34 HOAI

	Grundlagenermittlung
	2 Prozent

	Vorplanung
	7 Prozent

	Entwurfsplanung
	15 Prozent

	Genehmigungsplanung
	3 Prozent

	Ausführungsplanung
	25 Prozent

	Vorbereitung der Vergabe
	10 Prozent

	Mitwirkung bei der Vergabe
	4 Prozent

	Objektüberwachung
	32 Prozent

	Objektbetreuung und Dokumentation
	2 Prozent

	Aus dem Leistungsbild des § 34 HOAI insgesamt
	100 Prozent



b) Die Parteien gehen davon aus, dass an das Gebäude Planungsanforderungen der Honorarzone III zu stellen sind.

c) Den Honorarsatz gemäß § 7 I HOAI i.V.m. der Honorartafel in § 35 I HOAI legen die Parteien wie folgt fest:

Mittelsatz

Es wird ein Nachlass auf das Honorar gewährt von […] %. / Es wird ein Zuschlag auf das Honorar berechnet i.H.v. […] %.

d) Die anrechenbaren Kosten werden nach §§ 4, 33 HOAI auf der Grundlage der Kostenberechnung ermittelt, die nach der DIN 276 zu erstellen ist. Die auf die Baukosten entfallende Umsatzsteuer ist nicht Bestandteil der anrechenbaren Kosten (§ 4 I 4 HOAI). Soweit Abbrucharbeiten betroffen sind, sind diese bereits in die anrechenbaren Kosten einbezogen.

2. Etwaig zu erbringenden Besonderen Leistungen werden gem. § 8 Ziff. 5 dieses Vertrages nach Zeitaufwand vergütet. 


3. Sofern Leistungen nach Zeitaufwand, insbesondere auch betreffend die BaustellV gem. § 3 Ziff. 3, abzurechnen sind, werden folgende Stundensätze (netto) vereinbart:
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	[…] EUR/Stunde

	Projektleiter/Bauleiter:
	[…] EUR/Stunde

	Mitarbeiter:
	[…] EUR/Stunde

	Technischer Zeichner:
	[…] EUR/Stunde



4. Mit der Abrechnung von auf Stundenbasis abzurechnenden Leistungen legt der Auftragnehmer einen übersichtlichen Stundennachweis vor, aus dem sich nachvollziehen lässt, welche Mitarbeiter wann welche Leistungen erbracht haben. Insbesondere sind die Tätigkeit, die Dauer der Tätigkeit und der Tag anzugeben. Der Auftragnehmer ist auch zum Zwecke der besseren Übersicht des Auftraggebers verpflichtet, die jeweils angefallenen Stunden zeitnah, höchstens monatlich aufzustellen und abzurechnen. 

5. Nebenkosten im Sinne des § 14 II HOAI werden dem Auftragnehmer durch den Auftraggeber pauschal mit 3 Prozent des für die beauftragten Leistungen vereinbarten Netto-Honorars zuzüglich der Umsatzsteuer in jeweils gültiger gesetzlicher Höhe erstattet.

6. Soweit in diesem Vertrag nichts Anderes bestimmt ist, erfolgt die Ermittlung des Honorars nach den Vorgaben der zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen HOAI auf Basis der vereinbarten Preisparameter.

7. Sofern sich der Leistungsumfang des Vertrages nur auf die erforderlichen Grundleistungen erstreckt, erhält der Auftragnehmer nur die erforderlichen und tatsächlich von ihm erbrachten Grundleistungen vergütet. D.h., er erhält die vollem vom-Hundert-Sätze des § 34 III HOAI nur dann, wenn er alle Grundleitungen der jeweiligen Leistungsphase gem. Anlage 10 Nummer 10.1 HOAI erbracht hat und dies erforderlich war. Der Auftragnehmer weist die von ihm erbrachten Leistungen im Rahmen seiner Abschlags- und Schlussrechnungen entsprechend §§ 640g IV S. 1 Nr. 1, 632a Abs. 1 S. 5 BGB nach. 

8. In den Honoraren ist die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nicht enthalten. Sie ist in der jeweils gesetzlich geltenden Höhe gesondert in der Rechnung auszuweisen.



§ 9 Abrechnung und Zahlung

1. Der Auftragnehmer ist berechtigt, Abschlagsrechnungen für vertragsgemäß erbrachte Leistungen zu stellen. Die Abschlagszahlungen werden jeweils 21 Kalendertage nach Zugang einer prüfbaren Rechnung beim Auftraggeber zur Zahlung fällig.

2. Nach vollständiger Fertigstellung und Abnahme der Vertragsleistung der Leistungsphasen 1 bis 8 stellt der Auftragnehmer eine (Teil-)Schlussrechnung, welche die geleisteten Abschlagszahlungen nochmals einzeln aufführt. Nach vollständiger Fertigstellung und Abnahme der Leistungen der Leistungsphase 9 stellt der Auftragnehmer eine Schlussrechnung.

3. Die (Teil-)Schlusszahlungen werden jeweils 30 Kalendertage nach Zugang der prüfbaren Rechnung beim Auftraggeber zur Zahlung fällig.

4. Der Auftragnehmer hat seine Rechnungen auf nachstehende Adresse auszuschreiben und an diese Adresse zu senden: …

5. Abschlags- und Honorarschlusszahlungen können bargeldlos auf folgendes Konto des Auftragnehmers geleistet werden: …

§ 10 Allgemeine Pflichten des Auftraggebers

1. Der Auftraggeber fördert die Planung und Durchführung des Bauvorhabens und wird anstehende Entscheidungen innerhalb angemessener Zeit treffen. Der Auftraggeber wird die notwendigen Sonderfachleute nach Beratung durch den Auftragnehmer beauftragen.

2. Im Interesse eines reibungslosen Bauablaufs soll der Auftraggeber den am Bau Beteiligten Weisungen nur im Benehmen mit dem Auftragnehmer erteilen, soweit nicht Gefahr in Verzug ist.

3. Der Auftraggeber übergibt dem Auftragnehmer sämtliche das Bauvorhaben betreffende Rechnungen, soweit diese vom Auftragnehmer für die Vertragserfüllung, insbesondere für die Erstellung der prüffähigen Honorarrechnungen benötigt werden.

4. Der Auftraggeber verpflichtet sich nach entsprechender Beratung durch den Auftragnehmer die Leistungen der ausführenden Unternehmen abzunehmen, sobald die Voraussetzungen hierzu vorliegen.


§ 11 Abnahme

1. Der Auftraggeber nimmt die Vertragsleistung ab, sobald der Auftragnehmer sie insgesamt vertragsgemäß erbracht hat. Die Abnahme erfolgt förmlich.

2. Auf Verlangen des Auftragnehmers kann eine Teilabnahme in folgenden zwei Konstellationen erfolgen:

a) Nach vollständiger und ordnungsgemäßer Erbringung der Leistungsphase 8 HOAI für die bis dahin erbrachten Leistungen.

b) Wenn nach vollständiger und ordnungsgemäßer Erbringung einer Leistungsstufe der Auftraggeber die nächste Leistungsstufe innerhalb des in § 3 Ziff. 4e) dieses Vertrags vereinbarten Zeitraums nicht abgerufen hat, jedoch beide Parteien davon ausgehen, dass der Abruf demnächst erfolgen wird.

3. Ein Anspruch auf weitere Teilabnahmen einzelner Teile der Vertragsleistung besteht nicht; § 650s BGB bleibt unberührt.


§ 12 Mängelansprüche und Verjährung

1. Die Mängelansprüche des Auftraggebers richten sich nach den gesetzlichen Vorschriften.

Insbesondere steht dem Auftragnehmer nach § 650t BGB im Falle einer gesamtschuldnerischen Haftung mit einem ausführenden Unternehmen ein Leistungsverweigerungsrecht zu, sofern der Auftraggeber dem ausführenden Unternehmen noch nicht erfolglos eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt hat.

2. Die Mängelansprüche des Auftraggebers verjähren fünf Jahre nach Abnahme der Gesamtleistung.


§ 13 Haftpflichtversicherung

1. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung abzuschließen. Die Deckungssummen dieser Versicherung müssen 5.000.000,00 € für Vermögens-, Sach- und Personenschäden betragen und in jedem Versicherungsjahr jeweils zweifach zur Verfügung stehen.

2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Versicherung bis zum Ablauf seiner Verjährungsfrist für Mängelansprüche aufrecht zu erhalten.

3. Der Auftragnehmer hat auf Verlangen des Auftraggebers den Versicherungsschutz im vereinbarten Umfang nachzuweisen. Weist der Auftragnehmer den Versicherungsschutz nicht innerhalb von zwei Wochen nach schriftlicher Aufforderung durch den Auftraggeber nach, ist der Auftraggeber zur Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund berechtigt.


§ 14 Kündigung

1. Der Auftragnehmer und der Auftraggeber sind zur Kündigung des Vertrags aus wichtigem Grunde berechtigt (§ 648a BGB). Das Recht des Auftraggebers zur ordentlichen Vertragskündigung bleibt daneben unberührt.

2. Eine Kündigung dieses Vertrages durch den Auftraggeber aus wichtigem Grund kommt insbesondere in Betracht, wenn der Auftragnehmer

a) einer bindenden Weisung des Auftraggebers nicht nachkommt oder
b) nachhaltig und erheblich seine vertraglichen Verpflichtungen verletzt

und ihn der Auftraggeber erfolglos in Textform mit angemessener Fristsetzung und unter Benennung der zu beanstandenden Umstände abgemahnt hat.

3. Kündigungen bedürfen der Schriftform (§ 650h BGB).

4. Im Fall der vorzeitigen Beendigung dieses Vertrages – gleich aus welchem Grund – hat der Auftragnehmer seine Arbeiten abzuschließen und deren bisherigen Ergebnisse auf eine Weise zu ordnen, die eine Übernahme und Fortführung der Vertragsleistung durch einen Dritten ohne unangemessene Schwierigkeiten möglich macht. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die zur Fortsetzung der Arbeiten erforderlichen Unterlagen unverzüglich an den Auftraggeber herauszugeben.

Zur Feststellung des Leistungsstandes wird auf § 648a IV BGB verwiesen; dieser findet im Falle einer ordentlichen Kündigung durch den Auftraggeber entsprechend Anwendung.


§ 15 Urheberrechte und Schutzrechte Dritter

1. Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber das ausschließliche, unwiderrufliche und unbeschränkte Recht ein, Planungen und Unterlagen (in verkörperter wie in elektronischer Form) sowie sämtliche sonstigen Leistungen, die der Auftragnehmer bei der Ausführung der Vertragsleistung für das Bauvorhaben erbringt, ganz oder teilweise ohne Mitwirkung des Auftragnehmers zu nutzen, zu ändern und zu verwerten. Dies gilt insbesondere auch bei einer vorzeitigen Beendigung dieses Vertrags. Das eingeräumte Recht kann vom Auftraggeber auf Dritte übertragen werden und umfasst insbesondere die Befugnis zur Änderung, Nutzung oder Verwertung des nach den Plänen des Auftragnehmers errichteten Bauwerks sowie zu seiner Veröffentlichung und der Unterlagen oder Modellen unter Namensangabe des Auftragnehmers oder eines von ihm beauftragten Subunternehmer.

2. Soweit der Auftragnehmer die Ausführung der Vertragsleistung oder Teile davon auf Subunternehmer überträgt, garantiert er dem Auftraggeber auch an ihren urheberrechtlich geschützten Leistungen das uneingeschränkte Nutzungs-, Verwertungs- und Änderungsrecht und zwar auch für den Fall vorzeitiger Vertragsbeendigung. § 15 Ziff. 1 gilt entsprechend.

3. Die Urheberpersönlichkeitsrechte des Auftragnehmers und seiner Subunternehmer bleiben durch die Übertragung von Nutzungs-, Verwertungs- und Änderungsrechten unberührt.

4. Der Auftragnehmer garantiert, dass alle Leistungen, die er oder seine Subunternehmer im Rahmen dieses Vertrags erbringen, frei von Rechten Dritter sind und stellt den Auftraggeber von möglichen Ansprüchen Dritter wegen Verletzung von Urheber- und Leistungsschutzrechten oder sonstigen Rechten frei.

5. Mit dem vereinbarten Honorar sind sämtliche Ansprüche des Auftragnehmers im Zusammenhang mit der Übertragung der Verwertungs-, Nutzungs- und Änderungsrechte an für das Bauvorhaben erstellten Unterlagen und erbrachten Leistungen abgegolten.


§ 16 Sicherungshypothek

Macht der Auftragnehmer den Anspruch aus § 650e BGB geltend, kann der Auftraggeber – anstelle der Einräumung einer Sicherungshypothek oder Vormerkung – wahlweise auch Sicherheit durch Stellung einer Bankbürgschaft leisten. Eine etwa bereits zugunsten des Auftragnehmers eingetragene Vormerkung oder Sicherungshypothek kann der Auftraggeber jederzeit durch Bankbürgschaft ablösen.


§ 17 Schlussbestimmungen

1. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Auf die in § 4 Ziff. 2 und 5 dieses Vertrages vereinbarte Textform wird hingewiesen. Im Übrigen ist aus Beweisgründen für Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags die Schriftform zu wählen.

2. Es gilt deutsches Recht.

3. Gerichtsstand für Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist im kaufmännischen Geschäftsverkehr: Bad Homburg.



	Für den Auftraggeber:





	
	Für den Auftragnehmer:







Anlagen

· Leistungsbeschreibung
· Auftragsbekanntmachung 
· Angebot des Auftragnehmers
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